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These 1: Konfi-Arbeit ist nonformale Bildung mit theologischer 

Tiefenschärfe
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These 2: Subjektorientierung heißt: Konfis sind nicht Objekte 

der Belehrung, sondern Subjekte ihrer eigenen Glaubensbildung
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These 3: Gelingende Konfi-Arbeit braucht Gemeinschaft 

und Beziehung statt Frontalunterricht
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These 4: Kirche als Lernort: Konfi-Arbeit ist mehr als nur 

Vorbereitung auf die Konfirmation
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Konfis planen den Gottesdienst 

selbstständig, beziehen aber die Leitung 

oder andere Teile der Gemeinde an 

einigen Stellen mit ein und lassen diese 

so partizipieren
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Formen, in denen junge Menschen informiert und zugewiesen werden

Formen, in denen sie konsultiert werden

Formen einer Erwachseneninitiative 

mit geteilten Entscheidungen mit Jugendlichen

Formen, die von 

Jugendlichen initiiert 

und durchgeführt werden.

Formen 

der Initiative von 

Jugendlichen mit 

geteilten Entschei-

dungen mit Erwachsenen
Konfis planen und verantworten 

selbstständig einen ganzen Gottesdienst

 und entscheiden über Lieder, Texte, 

Predigt und Aufbau. Sie erhalten die 

nötige Begleitung und Ressourcen. 

Konfis treffen eigene 

Entscheidungen und 

verantworten 

einzelne Teile

Konfis verteilen Liederbücher oder sammeln Kollekte ein. 

Sie werden über den Ablauf informiert.

Konfis werden nach ihren Gestaltungsideen und Änderungsvorschlägen befragt.

Entscheidungen trifft die Leitung.



These 5: Eine zukunftsfähige Konfi-Arbeit nimmt Vielfalt ernst
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Konfi-Arbeit bleibt ein wertvolles 
Bildungsangebot, wenn sie sich an den 

Jugendlichen orientiert und nicht an 
institutionellen Erwartungen. Sie ist ein 

sehr bedeutender  Raum für 
Glaubenserfahrungen, Gemeinschaft und 

persönliche Entwicklung. Unser Ziel muss 
es sein, eine Konfi-Arbeit zu gestalten, die 

junge Menschen ernst nimmt und ihnen 
echte Mitgestaltung ermöglicht.
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